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Story

Trend und 
(Ent-)Täuschung

Erster Schritt: die Schwunganalyse
Die meisten Fittingangebote stellen den Schwung des Spielers in den 
Vordergrund. Ist jedoch dieser (der Schwung) fehlerhaft, wird in Kon-
sequenz der Golfschläger an einen schlechten Schwung angepasst. Da-
durch kann man zwar einige Probleme kaschieren, dem Golfer muss 
jedoch klar sein, dass sich dadurch sein Schwung nicht verändert, die 
Fehler also bleiben, was sich spätestens bei den langen Schlägen rächen 
wird. Ein Grund, warum die langen Eisen als schwierig gelten und die 
meisten Golfer mit dem Driver Probleme haben.

Die Schwunganalyse kann nur mit einem Videosystem 
vernünftig erstellt werden. Diese Aufzeichnung dient als 
Grundlage für das weitere Vorgehen. Ergänzung findet so 
ein System durch z.B. einen Golfsimulator.

Ein Clubfitter, der die Gesamtsituation berücksichtigt, wird deshalb 
diesen Punkt eingehend mit dem Kunden besprechen. Soll bzw. kann 
der Schwung bleiben wie er ist? Soll bzw. muss er optimiert werden 
und wenn ja, hat der Spieler dafür die notwendigen Voraussetzungen? 
Z.B. hat er einen Golflehrer, der das Problem ebenfalls erkannt hat? Und 
hat er auch genügend Zeit, die Korrektur zu trainieren? Ganzheitliches 
Clubfitting ist nicht auf das Material und den Verkauf reduziert.

Zweiter Schritt: die biometrischen Daten
Egal ob der Schwung gut oder verbesserungsfähig ist, jeder Mensch hat 
seine individuellen Proportionen und sein eigenes Bewegungsmuster. Nur 
etwa 20% der männlichen Golfer passen hier zu den Vorgaben, nach denen 
die Industrie fertigt. Bei den Damen ist der Prozentsatz noch wesentlich 
geringer. Dabei sind die möglichen Abweichungen erheblich grösser, als 
die meisten Fittingsysteme berücksichtigen. Dies hat nichts mit der Kör-
pergröße oder dem Alter zu tun. Der Knickpunkt des Hüftgelenkes, die 
Länge der Arme, die Neigung des Rumpfes und ein paar Punkte mehr er-
fordern selbst bei gleich großen Spielern Korrekturen in der Schaftlänge 
von bis zu +/- 8 cm und im Lie-Winkel von bis zu +/- 6°

Mit dem biometrischen Fitting kann unabhängig vom Golf-
schwung die ideale Kombination von Schaftlänge und Lie-
Winkel bestimmt werden. Ein großer Vorteil für den Anfän-
ger und für alle Spieler, die nicht zur Industrienorm passen 
(ca. 80% der Golfer).

Diese biometrische Berechnung sollte die 
Basis für ein Fitting darstellen. Im Internet-
Forum von www.Golfhaus.de ist hierfür 
online kostenlos die Möglichkeit gegeben. 
Beratung, Berechnung und Schwunganalyse 
bieten auch die Fittingcentren von Bagger 
Vance - ebenfalls kostenlos - auf bestem 
Niveau. 

Die Anpassung der Golfschläger an den Spieler ist vor-

teilhaft, darüber sind sich mittlerweile Pros, Hersteller 

und interessierte Golfer einig. Allerorts liest und hört 

man deshalb vom „Clubfitting“, dem neuen Verkaufsargu-

ment. Doch noch zu selten wird die Golfausrüstung auch 

tatsächlich für den jeweiligen Spieler angepasst. Zum einen 

fehlt es an geschultem Personal im Pro-Shop bzw. an fittinger-

fahrenen Golflehrern und zum anderen sind manche Fitting-

ergebnisse von den Herstellern nur schwer oder gar nicht 

realisierbar. Aber: ein individuelles Clubfitting kann bei 80% 

der Golfer eine völlig neue Dimension des Golfspiels eröffnen. 

Wenn also auch Sie bislang mehr Frust als (Spiel-) Lust erlebt 

haben, dann sollten Sie diese Chance nutzen.

Clubfitting: 

Im Internet kann jeder schnell und kostenlos 
seine korrekte Schaftlänge ermitteln: 

http://www.golfhaus.de/Fitting/
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Dritter Schritt: das Set-Makeup
Viele Golfer spielen viele Golfschläger, die meisten davon viel zu viele. 
Wenige, gut abgestimmte Golfschläger, die perfekt den Spieler unter-
stützen, sind meist effektiver, was sich in einem günstigeren Preis und 
einem besseren Handicap ausdrückt. Zu einem guten Fittingprozeß ge-
hört deshalb auch hier eine objektive, sehr individuelle Beratung. Die 
Schlagweiten bei den langen Schlägern sind oft zu dicht beieinander, 
während für das wichtigere kurze Spiel zu wenig „Werkzeug“ zur Ver-
fügung steht. Viele Golfer plagen sich auch mit einem Driver und haben 
aktuell mit einem Holz 5 die größere, zumindest sicherere Schlagwei-
te. Erfahrungen, die ein Clubfitter unbedingt einbringen muss. Ist das 
Schwungtempo gering, muss es entweder erhöht werden (Schwungop-
timierung) oder der Loftsprung bei den Golfschlägern, vor allem den 
Eisen, muss für den Spieler klarer erkenntlich erhöht werden.

Für den schon besseren Schwung sind hochwertige Messin-
strumente (z.B. FlightScope oder Trackman) zur Optimierung 
der Golfausrüstung sehr hilfreich. Bedingungen bleiben ein 
wiederholbarer Golfschwung sowie ein Clubfitter, der die 
Werte auch interpretieren kann.

Vierter Schritt: die Herstellungsqualität
Was der Golfer braucht 
und was er dann letztlich 
bekommt, ist manchmal 
auch nicht das gleiche. 
Die Toleranzen bei der 
Herstellung sind bei 
manchen Herstellern 
so groß, dass das gan-
ze Fitting ad absurdum 
geführt wird. Man sollte 
deshalb nicht um den 
letzten Cent feilschen, 

sondern besser die Herstellungsgüte hinterfragen. Aber richtig hinterfra-
gen, denn allzu schnell beschwichtigen gute Verkäufer in diesem Punkt 
(„das ist Markenware, da ist dies kein Problem“ etc.). Neutralisierte, 
frequenzselektierte Schlägerschäfte müssen ebenso Standard sein wie 
kleinste Toleranzen bei den Gewichten und Winkelungen. Wer hier spart, 
der spart am falschen Fleck. Wer hier nicht nachfrägt, der wird zum Op-
fer bunter Etiketten.

Zusammenfassung: alle Möglichkeiten nutzen
Ein bisschen Schwungkorrektur im Frühjahr, ein neuer Testsieger-Dri-
ver zum Sommeranfang und ein paar Tipps von besseren Golfern sind 
keine Alternative zu einer professionellen Analyse der Gesamtsituation. 
Schwungoptimierung - Schlägerfitting - Materialqualität gehören zusam-
men, sofern man zu einer souveränen, stressfreien Spielweise kommen 
möchte. Die meisten Shops sind hier noch zu verkaufsorientiert, auch 
fehlt es an erfahrenen Technikern. Ein guter Verkäufer kann hier nur 
ansatzweise als Ersatz dienen. Auf der Seite der Golflehrer kommt das 
Wissen in puncto Clubfitting zum grössten Teil von den Herstellern, die 
anderen Sachzwängen als der vollindividuellen Anpassung unterliegen. 

Das Clubfitting soll dem Spieler Golfschläger ermöglichen, die seine 
Körperbewegung optimieren und unnötige Belastungen (Sehnen, Ge-
lenke, Wirbel etc.) und Kompensierungen im Schwung verhindern. Die 
Konzentration des Spielers muss der Spieltaktik und den Spiel-Erfor-
dernissen vorbehalten bleiben. Störende Gedanken an problematische 
Golfschläger dürfen nicht sein, sonst kämpft er gegen das Material und 
nicht gegen den Platz.

Wie man einen guten Clubfitter erkennt:
• 	 die Frage nach Preisen und Modellen beantwortet er erst nach einer  
	 Analyse Ihres Schwunges
• 	 er kontrolliert Ihren Schwung und Ihren Ballflug
• 	 er hinterfragt Ihre Ziele und Ihre Möglichkeiten
• 	 er setzt Sie nicht unter psychologischen Kaufzwang
• 	 er verdammt weder die Konkurrenz noch andere Marken
• 	 er hat ein grosses Portfolio, ist also nicht auf eine Marke fixiert
• 	 er sagt auch mal Nein, wenn Sie als Anfänger einen S-Flex Driver  
	 möchten
• 	 er nimmt sich ausreichend Zeit, auch wenn Sie unschlüssig sind oder  
	 viele Fragen haben
• 	 er nimmt Sie ernst, auch wenn Ihr Schwung alles andere als perfekt  
	 ist

Bei der herkömmlichen Fertigung von Golfschlägern werden 
oft zu grosse Toleranzen zu Gunsten grösserer Stückzahlen in 
Kauf genommen. Will man dagegen ein bestmögliches Spiel-
ergebnis, rentiert sich die Investition in handgemachte Prä-
zisions-Golfschläger, wie z.B. von den Marken Bagger Vance 
und Prowinn angeboten.

Fachliche Beratung ohne Kaufzwang
S&L Consulting und Golf GmbH
Martin Stecher
Mirabellenweg 1 | 31582 Nienburg (Weser)
Tel. 0172-4433550
E-mail: martin@aperfectswing.de | Web: www.aperfectswing.de

Golfshop Nürnberg OHG
Hannes Löblein
Ostendstr. 50a | 90482 Nürnberg
Tel.: 0911-5 815 815 | Fax: 0911-5 815 813
E-mail:info@golftrolley.de | Web: www.golftrolley.de

Marken-Golf.de
Mike Klais
Mühlenweg 6 | 83339 Chieming
Tel. 0049-(0)-8664-929500 | Fax 0049-(0)-8664-929501
E-mail: info@marken-golf.de | Web: www.marken-golf.de

auer-power Golfshop
Boris Auer
Sachsenbuckelstr. 14 | 64653 Lorsch
Tel. 06251-8695-736 | Fax 06251-9629-30
E-mail: boris.auer@auer-power.com | Web: www.auer-power.com 



14 GOLF & MORE

Golfschule

Die Golfregeln gestehen Ihnen 14 Schläger zu, zum Be-
wältigen ganz bestimmter Aufgaben besitzt jeder einzel-
ne davon seine eigene Länge und Schlagflächennei-

gung. Das bedeutet allerdings NICHT, dass jedem eine eigene 
Technik und besondere Schwunggedanken zukommen – abge-
sehen vom Putter. Für die restlichen 13 
Schläger gilt ein einziger Schwung, 
glauben Sie mir. Um das Beste aus 
dem Driver und der Wedge herauszu-
holen sind Sie jedoch auf unterschied-
liche Impactpositionen angewiesen. 
Die Impactposition wird vom Setup, 
nicht vom Schwung bestimmt. In der 
heutigen Lektion lernen Sie, wie Sie Ihr 
Setup auf alle 13 Voll-Schwung-Schlä-
ger anpassen. DEN SCHWUNG VER-
ÄNDERN SIE JEDOCH NICHT! Es be-
steht nämlich keine Veranlassung, sich 
das Leben unnötig schwer zu machen. 
Machen Sie sich stattdessen ein paar 
Grundregeln des Setups zu eigen, um 
diese dann, für jeden Schläger gleich, 
in den Schwung zu integrieren.

Brauche ich 14 
verschiedene 
Schwünge?

adrian fryer

EINE HALTUNG FÜR ALLE SCHLÄGER
Auf diesem Bild erkennen Sie meine Ansprechposition fürs Holz 3, das Eisen 6 und 
die Wedge. Zwar beuge ich mich für die Wedge etwas stärker als fürs Holz 3, ich ach-
te aber dennoch darauf, dass Rückgratwinkel und Handposition hindurch ähnlich 
bleiben.

Der Hauptunterschied besteht in der Distanz, die ich zum Ball einnehme, diese 
wird von der Schlägerlänge definiert – je länger der Schläger, desto weiter bin 
ich vom Ball entfernt. Dabei sitzt die Schlagfläche über das gesamte Set hin-
weg dank des angepassten Liewinkels (zwischen Schlägersohle und Schaft) je-
des Mal satt auf. 

 WIE MAN: fürs Holz 3 
bis hin zur Wedge die 

gleiche Haltung findet

1

Für jeden Schlä-
ger beuge ich 

mich ungefähr 
gleich stark.

Holz 3              Eisen 6       Wedge

LEKTION fünf

    LerneN Sie 
Golf spielen
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Holz 3 
1) Der Winkel des Reifs entspricht 
dem Schlägerschaft. Am Kreis, der 
so um meinen Körper herum ent-
steht, lässt sich die ideale Schwun-
gebene für das Holz 3 ablesen.

1A) Eine Kombination aus Arm-
schwung und Körperdrehung 
führt den Schläger aus dieser 
Ausgangsposition heraus auf 
die korrekte Schwungbahn.

Wedge 
2) Erneut befinden sich Reif und 
Schlägerschaft im selben Winkel. 
Der Schläger ist kürzer als das 
Holz 3, der Ball liegt näher an den 
Füßen, Schaft- (und Reif) 
winkel sind steiler. Von dieser Set-
up-position schwingt der Schläger 
automatisch auf einer steileren 
Ebene. Zwecklos, aufrechter zu 
schwingen, um auf Nummer sicher 
gehen zu wollen.

2A) Auch hier ermitteln Sie den 
korrekten Schwungwinkel, in-
dem Sie für ein Gleichgewicht 
zwischen Armschwung und Kör-
perdrehung sorgen. Erneut be-
wegen Sie sich durch die rich-
tigen Schwungpositionen, ohne 
den Schläger zu manipulieren.

1 1 A

2 2 A

 Wie man:  Die Schwungebene versteht2

Ständig beobachten wir die 
Topspieler dabei, wie sie die 
längeren Distanzschläger 
auf einer flacheren Ebene 
(mehr um den Körper he-
rum), die kürzeren Schläger 
jedoch in einem steileren, 
aufrechteren Winkel schwin-
gen. Es mag so aussehen, 
als würden sie diesen 
Schwungwinkel bewusst än-
dern, jedoch ist dies einfach 
nur die Folge von verschie-
denen Schlägerlängen und 
der unterschiedlichen Län-
ge, die man zum Ball steht. 
Kein guter Spieler würde auf 
die Idee kommen, seine 
Schwungebene bewusst zu 
ändern. Zur Verdeutlichung 
benutze ich einen Reif:

Holz  3

wedge
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 Wie man:  Mit konstantem Tempo schwingt3

Holz 3

Für jeden Schläger 
sollte die erste Bewe-

gung vom Ball weg 
fließend und in ein-

heitlichem Tempo 
stattfinden.

Versuchen Sie bei 
beiden Schlägern, 

konstant in Schwung 
zu kommen.

Bei beiden Schlägern 
sollte es ungefähr gleich 
lange dauern, bis Sie die 

Endposition erreichen. 
Vermeiden Sie es, mit dem 

kraftvollen Holz 3 weiter 
zurückzuschwingen.

Eisen 6
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 Wie man:  Mit konstantem Tempo schwingt Würde man die Zeit stoppen, die ein guter Spie-
ler zum Schlagen von Hölzern und Eisen benö-

tigt, wäre das Ergebnis für beide Schläge ungefähr 
gleich. Dies widerspricht der Auffassung, dass Dis-

tanzschläger härter zu schlagen sind als Annähe-
rungsschläger. Bemühen Sie sich, alle Schläger im 
gleichen Tempo zu schwingen. Hier sehen Sie zwei 
Sequenzen meiner Aktion. Bei der oberen benutze 

ich ein Eisen 6, unten ein Holz 3. Egal, welchen 
Schläger ich schwinge, bin ich stets bestrebt, die ent-
sprechende Position zeitgleich zu erreichen. Versu-
chen Sie es!

Beginnen Sie 
den Abschwung 
für jeden Schlä-

ger im selben 
Tempo.

Versuchen Sie, 
Hölzer und Eisen 
mit der gleichen 

Kraft durchzu-
schwingen.

Bemühen Sie sich 
bei jedem Schläger 

um ein ausgewo-
genes Finish.

17GOLF & MORE
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Ständig bekommt man zu se-
hen, wie die Pros den Einfalls-
winkel in den Ball verändern. 
Aufs Eisen schlagen sie nieder, 
beim Driver und dem Holz 3 fe-
gen sie den Ball nach vorne und 
hoch, was allerdings eher mit 
der Veränderung von Ballpositi-
on und Setuphaltung als mit 
dem Schwung zusammenhängt.

Holz 3: Schauen Sie auf die 
Rückseite des Balls
1) Meist beträgt die Schlagflächennei-
gung des Holz 3 nur um die 15 Grad – 
keine große Unterstützung, um den Ball 
vom Boden wegzubekommen. Legen 
Sie den Ball im Stand vor die Mitte, um 
dafür zu sorgen, dass der Treffmoment 
erst stattfindet, nachdem der Schläger 
seinen tiefsten Punkt erreicht hat und er 
sich bereits wieder auf einem leichten 
Aufwärtsbogen befindet. Beim Anspre-
chen sollten Sie spüren, wie Sie auf die 
Rückseite des Balls schauen.

2) Durch den Treffmoment hindurch 
sollten Sie spüren, wie sich Kopf 
und Körper etwas hinter dem Ball 
befinden. Stellen Sie sich für den 
Treffmoment vor, wie der Schläger 
nach vorne fegt, anstatt nach unten 
zu schlagen.

3) Bei voller Geschwindigkeit bedeutet 
dies einen horizontalen Schlag auf den 
Ball, die begrenzte Schlagflächennei-
gung tut das ihrige. Für diese Impact-
position benötigen Sie jedoch keinen 
anderen Schwung – Ihre Aufgabe be-
steht lediglich darin, den Ball vorzuver-
legen.

Nützliches Wissen

Geduld!
Erwarten Sie nicht allzu viel von sich. Den-
ken Sie daran, dass es verschiedene Lern-
phasen gibt. So, wie man das Autofahren 
erlernt – man fängt nicht mit der Autobahn 
an, sondern fährt zunächst einmal auf einer 
breiten, ruhigen Straße, wo man nicht allzu 
viel Schaden anrichten kann!

Ausrüstung 

Sechs ist das Beste!
Benutzen Sie fürs Training ein mittleres Ei-
sen – vielleicht ein 6er. Dies ist der ideale 
Kompromiss zwischen einem leicht zu 
schlagenden und einem Distanz-Schläger. 
Um den Ball auf eine akzeptable Flugbahn 
zu befördern, sind Sie jedoch nach wie vor 
auf einen brauchbaren Schwung angewie-
sen.

ETIKETTE  

Wer schägt zuerst?
Beim Golf spielt zuerst der, der am weitesten vom Loch 
entfernt ist. Beim Zählspiel (wo man gegen den Platz scort) 
hat man etwas Spielraum, während diese Regel beim 
Matchplay (man spielt gegen einen Gegner) streng einzu-
halten ist. Spielen Sie, ohne an der Reihe zu sein, braucht 
Ihr Gegner den Schlag nicht anzuerkennen. Kommen Sie 
vor allem niemandem in die Quere, der sich zum Schlagen 
anschickt – das ist gefährlich und stört.

4

2

3

1

Beim Holz 3 
sollten Sie spüren, 
wie Sie auf die 
Rückseite des 
Balls schauen.

 Wie man:  den Ball kontrolliert schlägt



 Wie man:  den Ball kontrolliert schlägt
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Nützliches Wissen  

Soll ich ein Tee benutzen?
Teen Sie den Ball beim metal-
lenen Holzschläger so auf, dass 
die Hälfte des Balls über dem 
Schläger zu erkennen ist. Beim 
Eisen sollten Sie den Ball so 
aufteen, dass ca. ein Finger-
breit zwischen Boden und Auf-
lage des Abschlags besteht.

ETIKETTE  

Wie man die Flagge bedient
Wenn Sie am Grün sind, können Sie die Flagge (oder das 
Pin) im Loch belassen oder bedienen lassen, d.h. ein Part-
ner hält sie, um sie kurz vor dem Schlagen des Balls zu ent-
fernen. Lassen Sie die Flagge bedienen, dann darf sie Ihr 
Ball nicht berühren. Auf dem Grün und beim Putten darf Ihr 
Ball das Pin nicht berühren; jedoch dürfen Sie die Flagge 
herausnehmen oder bedienen lassen. Trifft Ihr Ball das Pin, 
wenn er es nicht dürfte, bedeutet das zwei Strafschläge.

Ausrüstung 

Graphit oder 
Stahl?
Graphitschäfte sind leichter als Stahl, 
was nützlich ist, wenn Sie sich mit der 
Schlägerkopfgeschwindigkeit schwer-
tun – Senioren und Damen ziehen sie zuweilen 
ebenfalls vor. Kräftigeren Spielern würde ich raten, 
bei den Eisen zunächst Stahlschäfte und bei den 
Metallhölzer vorerst Graphitschäfte zu benutzen.

Eisen 6:  
Schauen Sie auf die 
Oberseite des Balls
1) Das Eisen 6 besitzt ca. 36 Grad 
Schlagflächenneigung – jede Men-
ge, um dem Ball nach oben zu ver-
helfen. Nun ändern sich Ihre Priori-
täten. Jetzt müssen Sie den Ball 
sauber schlagen, was wesentlich 
einfacher ist, wenn Sie die Ballpo-
sition nach hinten Richtung Mitte 
des Standes bewegen. Beim An-
sprechen sollten Sie spüren, wie 
Sie oben auf den Ball schauen.

2) Im Treffmoment sollten Sie 
spüren, wie Sie leicht abwärts 
auf den Ball hinabschlagen.

3) Diese zentrale Ballposition er-
möglicht Ihnen bei voller Ge-
schwindigkeit eine vorwärts und 
nach unten gerichtete Impactpositi-
on. Bei den mittleren Eisen 
müssten Sie ein kleines, flaches 
Divot mitnehmen.

wedge: Sie sehen die 
Vorderseite des Balls
1) Bei der Wedge müssen Sie den 
Ball zwecks Rückwärtsdrall mit 
einem Abwärtsschlag treffen. Be-
wegen Sie den Ball im Stand zu-
rück. Beim Ansprechen sollten Sie 
spüren, wie Sie die Vorderseite des 
Balls anschauen.

2) Spüren Sie im Treffmoment, 
wie sich Kopf und Körper vor 
dem Ball befinden, der Schläger 
schwingt dabei nach unten, um 
den Ball zwischen Schläger und 
Rasen einzuklemmen.

3) Diese Ballposition kommt einem 
Abwärtsschlag zugute, sofort nach 
dem Treffmoment entsteht ein Di-
vot. Achten Sie darauf, dass Sie  
dies durch ein Verändern der Ball-
position erreichen, anstatt zu ver-
suchen, bewusst auf den Ball hin-
abzuschlagen.

1 2 3

1 2 3
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Bagger Vance mit 
exotischen Puttern

Volles Programm 
bei Linkshand…

Neue Wege beschreitet wie immer Bagger Vance, 

wie hier mit dieser sehr provokativen Putter-Serie. 

Dabei steht nicht das „neu“ oder „anders“ im 

Vordergrund, sondern die Umsetzungen sind das Ergebnis 

gründlicher Tests, bei denen alles hinterfragt wird. Bestehende 

Meinungen werden hier nicht einfach übernommen, sondern 

überprüft, korrigiert und optimiert. Für alle, denen die bessere 

Lösung ein noch besseres Gefühl gibt, sei diese Website emp-

fohlen: www.bagger-vance.com

Linkshänder haben markenübergreifend immer etwas weniger Auswahl, nicht so 

bei Bagger Vance: hier werden alle Modelle auch in Linkshand angeboten. In allen 

Variationen und Lofts. Die Produktpalette reicht vom klassischen Eisen in hand-

werklicher Fertigung bis zu den Grooveless-Modellen (rillenlose Schlagflächen). Gerade 

diese Eisen sorgen immer wieder für heftige Diskussionen, können aber jeder technischen 

Überprüfung standhalten: mehr Backspin ... und das auch bei Nässe und im Rough. 

Typisch Bagger Vance ist die Liebe zum Detail und zum klas-

sichen Design. Sehr hochwertige Golfschläger  - in Deutsch-

land nach Maß gefertigt – mit einer unglaublichen Spiel-

performance. Dabei bleiben die Preise im Rahmen des üblichen 

und die Lieferzeiten der jeweils gefitteten Golfschläger können als 

blitzschnell bezeichnet werden: innerhalb 2-5 Werktagen ist alles 

fertig. Davor steht eine gründliche Beratung und eine Schwung-

analyse, was beides kostenlos in vier deutschen Stützpunkten 

angeboten wird:

Deutschland Nord:

Fitting- und Schwung-Center 

Hannover

31582 Nienburg (Weser)

Tel. 0172-4433550

Web:  www.aperfectswing.de

Deutschland Mitte: 

Fitting Center Nürnberg

90482 Nürnberg

Tel.: 0911-581 581 5

Web:  www.golftrolley.de

Deutschland Süd: 

Fitting Center Chiemsee  und 

Testschläger-Versand europaweit

83339 Chieming

Tel. 0049-(0)-8664-929500

Web: www.marken-golf.de

Deutschland West: 

Fitting Center Hessen

64653 Lorsch

Tel. 06251-8695-736

Web: www.auer-power.com 
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Visierhilfe 
„Made in 
Germany“

„Back to the Roots“ und mehr Power: 
Bagger Vance baut wieder Hickory-
Schäfte

Der aus einem Stück Edelstahl gefräste Putter überzeugt nicht nur durch eine 

sehr aufwändig gearbeitete Schlagfläche, die u.a. Ansprechfehler ausgleicht, 

sondern auch durch eine effektive Visierhilfe, die diese Ansprechfehler bereits 

im Vorfeld reduziert:

Die auf zwei Ebenen angebrachte Visierlinie zeigt blitzschnell, ob die Augen 

über der Ziellinie sind oder nicht. Eine entscheidende Kontrolle für ein besseres 

Puttergebnis. Zu erhalten ist der Putter u.a. bei www.marken-golf.de

Hickory ist das traditionelle Material für die Schäfte von 

Golfschlägern. In Zeiten der Raumfahrt schien jedoch ein 

Naturmaterial nicht zeitgemäß und war lange in Verges-

senheit geraten. Dabei kann man mit echtem Hickory nicht nur 

nostalgische Golfer beglücken, das Material hat auch handfeste 

Vorteile für den sehr sportlichen Golfer. Bei hohen Schwungtempos 

garantiert es für eine ideale Stabilität, was mehr Präzision ins Spiel 

bringt. Gleichzeitig reduziert der Hickoryschaft den Spin am Ball, 

was vor allem den Longhittern noch grössere Schlagweiten 

ermöglicht. Hinsichtlich der Langlebigkeit (Nässe) hat das Material 

keine Probleme, für die notwendige Belastbarkeit bei aggressiver 

Spielweise sorgt der Materialverbund mit Graphite (Innenverstär-

kung) und Edelstahl (Versteifung der Spitze). Händlernachweis 

unter www.bagger-vance.com

Echte Hickory-Putter mit erstklassigem Spielgefühl

Diese Putter sehen nicht nur klasse aus, auch 

das Spielgefühl ist top. „Seidenweich“ ist wohl 

die beste Definition für den sehr angenehmen 

Treffmoment. Der Spieler bekommt damit schnell ein gutes 

Gefühl für die Tempodosierung, bringt also die Bälle immer 

in Lochnähe zum Stehen. Dabei glänzen diese von Hand in 

St.Andrews gefertigten Hickory-Putter nicht nur am Golf-

platz, sondern machen auch in der Winterpause in der Vitri-

ne eine mehr wie gute Figur. Zu erhalten bei www.heritage-

golf.de, wo auch weitere Raritäten angeboten werden.




